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Amtliche Zremdenliste .
Fortsetzung der am 6 . Juni angem. Fremden :

Hotel Russischer Hof.
Treuberg , Frau E . Charlottenburg
Suchting , Frau W . „
Hayn , Frau A . „Hotel Schund zum gold. Ochsen.Brauer, Hr . Friedrich, Ingenieur Feuerbach

Schwarzwaldhotel.
Rigler , Hr . Mannheim
Rüchardt, Hr . Ed ., stud . phil . Freiburg

Sommerberg-Hotel.Baum, Hr . M., Kfm . ElberfeldBär, Hr . Julius , Kfm . mit Frau Gem , K .und Kinderfrl . Elberfeld
Emrich , Hr . Richard, mit Frau Gem.

StuttgartRotal, Frl . Lilli „
Ziehmann, Hr . E , Ratsbaumftr.Milmersdors
Tscherning , Hr . Theodor, Landrichter Hall
Hoß, Hr . E . Stuttgart
Hostie, Hr. Dr. Rechtsanwalt Eßlingen
Speer , Hr . H. Hofbaurat mit Frau Gem.

KarlsruheSander, Hr . Theodor , Kfm. Mannheim
Schiffer, Hr . L ., Kfm . „Treusel, Hr . Leo, Kfm. „Gasth. zum Stern .
Widmann. Hr . A .s Entringen

Hotel Stolzenfels .
Heldberg, Frl . Elisabeth Berlin
Raacke, Hr . W -, Kfm. Hamburg
Baumstark, Frl. Helene GreifswaldRamelow, Frl. Emilie „

Hotel Weil .
Bodenheimer, Hr . Heinrich mit Frau Gem.

Mannheim
In den Privatwohnnngen :

Villa August«.
Härder, Hr . Wilhelm , Geheimer Kanzlei-Sekretär Karow b . Berlin
Lochstampfer, Frl. Julie Künzelsau

Chr. Bätzuer jun ., Schuhmachermstr
Frech, Hr . Martin , Oekonow Dunstelkingen
Greissing, Hr . A ., Landjäger EglingenVilla Bristol .
Pirazzi, Hr . Gustav , Fabrikant Offenbach

Pauline Broß , Witwe.
Malmsheimer , Frau Berta Schw . Gmünd
Schäufele , Frau We . HermaringenVilla Erika.
Bloch, Hr . S . Privatier mit Frau Gem.

Stuttgart
Hauser, Hr . K . , Ingenieur MünchenVilla Franziska. E . Maisch .
Burmeister . Hr . Emil, Kfm. mit Frau Gem.

Hamburg
Elisabeth Fuchs We.

Böpple , Frau Lina Bückingen
Cafe und Konditorei Funk .

Krause, Hr. Richard . Kfm . Offenbach a . M.Villa Fürst Bismarck.
Levy, Hr . Berthold , Fabrikant Berlin

Villa Hanßmann.
Dethloff , Hr . Rob , Kfm . mit Frau Gem.

Neubukow i . Meckl .
Pfretzschner, Hr . Adolf , Rentner mit FrauGem. Markneukirchen
Gölitz, Hr . Günther, Kfm . ReutlingenVilla Helena.
Carstensen, Hr . A., Kfm . mit Frau Gem.

HamburgVilla Hohenstaufen.Tnnnel, Hr . Ernst Friedrich, Kfm . Hamburg
Jockerst , Frau Marie. Privatiers Karlsruhe
Nusser . Hr . Jakob, Betriebsleiter NürnbergVilla Hohenzoller«.
Tagner, Hr . Karl, Oberkriegsgerichtsrat

Coblenz
Haus Honold .

Behrens, Hr . Karl, Fabrikbesitzer mit FrauGem . Coswig Anh.

Geis , Frau Anna Frankfurt a . M.
Hakenmüller, Frau Fabrikant Tailfingen
Hakenmüller, Hr . Paul, Einj . -Freiw .-Gefr.

Ludwigsburg
Haus Josenhans .

Rittershausen , Frau Geo HamburgSuffert, Frau Elise, mit Begl . Schw . Maria
Gebert Berlin

Hofmetzgermstr. Kappelmann .
Utgemann, Hr. Kgl. Oberbahnhofsvorsteher

EschwegeBilla Karlsbad.
Schmidt , Hr. Karl, Fabrikant mit Frau Gem.und Tochter MünchenGehrt, Frau Lina Bethenhausen R . j . L.Nundel , Frau A. Gera

Bäckermitr. Krauß .
Kunz, Hr . Jakob, Pianohändler KarlsruheWörner, Hr . Bezirkstierarzt MiltenbergBilla Lichtenstein.
Zotenberg , Hr . Heinrich, Kfm . Gr. Lichterfelde

Badkassier Maier .Mainer, Hr . Dr. Otto, Rechtsanwalt AnsbachEmilie Mayer .
Raffler, Hr . Franz, K . Eisenbahnsekretär

Lindau
Villa Monte bello .Brand, Frau mit Schw . Bremen

Fr . Nothacker. Villa Sophie .
Jhring , Hr . Heinrich, Kfm. mit Frau Gem.und Töchterchen Hannover

Villa Pauliue .Eibeler . Frau Luise , Privatiers Oberstaufen
Herz, Frau Karoline We . SonthofenLipp, Hr . Anton, Kfm . mit Frau Gem.

Rottenburg a . N .Fr . Pfau , Hofl. Olgastr. 20.
Wetzsch, Hr . Ernst Maximilian , Justizrat.mit Frau Gem . geb. von Döring Dresden

Wagnermstr . Pfeiffer jun .Barth, Hr . Anton , Kaffenbote
Neustadt a . Hardt

Villa Rheingold.
Heyer, Frau Anna Bielefeld
Nagel , Hr . Dr . Arzt Berlin-RixdorfNeter , Frau Rudolf BrüsselPoffling, Frau Marie, geb Krause Berlin
Winsch , Hr . I . . Fabrikbesitzer Berlin

Witwe Schlüter .
Schnell, Frau Philippine Heslach-StuttgartFr. Schund, Schreinermstr .
Brudermüller , Hr . Jakob, Privatier Heilbronn
Dorsch , Hr . Karl, Stadtpflege -Kontrolleur

HeilbronnVilla Schönblick.
Weyland , Hr . Gerhard, Kfm. mit Fr. Gem.

Iserlohn
Hefendehl, Frau Grete „Meinhold , Frl . L . Karlsruhe

Reallehrer Schweizer .Bunikowski, Hr . B . Kfm. mit Frau Gem .,Kind und Bed . StuttgartVilla Sommerberg.
Keppel , Hr . Emil , Hotelier TuttlingenRieck, Hr. Otto, Fabrikant mit Frau Gem.

HamburgVilla Toussaint.
Riemenschneider, Hr . Karl, Rechnungsrat

Nordhausen a . HarzK. Toussaint, Holzhdlg.
Scherber, Hr . Nürnberg
Stadlinger, Hr . Architekt StuttgartVilla Treiber.
Auffermann, Hr . Berlin

Friedrich Treiber, Kfm.
Helm, Hr . I . , Dr. jur., Rechtsanwalt

Heidelberg
Schloß , Frau Josef, Bankdirektor

. Forbach Lothr .Herm. Treiber, Baddiener .
Ziegelmüller. Frau Fanny NeresheimWilh . Treiber, Herreng . 17.
Truckses , Frau Sofie

Hochdorf OA. Vaihingen
Lehrer Veyl .Ovens , Frl. A . Berlin

Pestou, Hr . L ., Kgl. Eisenbahnobersekretär
Breslau

Malermstr. Wacker.
Uhlig, Hr. Eduarv, Rentier mit Frau Gem.

Grunewald -Berlin
Villa Waldfrieden.

Klink , Hr . Leo, Ober -Postpraktikant
StraßburgKlink, Fr. Emilie „Mina Wildbrett We.

Schlösser, Hr. ElberfeldVilla Wilhelm «.
Hamburger , Hr . Wilhelm , Prokurist Hamburg
Beisbarth, Hr . Paul E ., Fabrikant Stuttgart

Verzeichnis
der am 7 . Juni augemeldeten

Fremden.
In den Gasthöfen :

Kgl. Badhotel .
Scherpenbach, Hr . Hubert , mit Frau Gem.

Düsseldorf
Grätz, Hr . Oberleutnant Berlin

Gasth. zum Bad . Hof.
Weinspach, Fr. Anna Karlsruhe
Ganzenmüller, Hr . H. Schramberg

Hotel Belle bue
Wedells, Hr . S . Hamburgvon Hogelanden, Hr . Baron B. Haarlemvon Hogelanden, Frau Baron B . mit Diener¬

schaft Haarlem
Schön, Frl. Fanny Münchende Goeyen, Hr . I . Arnheim Holl,de Goeyen, Frau „de Goeyen, Frl. „
Hornschuch , Hr. Geh . -Rat Fürth
Hornschuch , Frau Geh .-Rat „Soldan, Frau G . Nürnberg
Caspary, Hr . Emil, Dipl . -Jngenieur

Marienfelde -Berlin
Caspary, Frau Emil mit Kind „
Dufft , Frl. A.

Hotel Kühler Brnnne «.Klein, Hr . Karl, Zivilingenieurmit Schwieger¬mutter und 2 Kinder Saarbrücken
Hildebrand , Hr . A . mit Frau Gem . Eberstadt
Hildebrand , Frau Verona
Zimmer, Hr . E . DarmstadtHotel u. Billa Concordia.
Althoff, Hr . Dr . Landesrat mit Frau Gem.

Münster Wests.
Josenhanß, Frau Elly München
Oestrich , Hr . Theodor, Kfm . Frankfurt a . M.de Roop , Excellenz , Hr. General mit Fam.

Petersburg
Wachs, Hr . Dr . Curt mit Frau Gem .

DresdenSiemon, Frau Elisabeth, Majorsg . BreslauMauve, Frau Marie , Bergsratsg . „Gärttner, Hr . Friedrich, Architekt EßlingenHotel Graf Eberhard.
Hummel, Frau F , Kfmsg . AugsburgDürrer, Hr . R ., Kfm . MergentheimPension Villa Hauselmann.

Georg Rath .Stark , Hr. I ., Bankdirektor mit Frau Gem.
Neustadt a . H .

Gasth. zum Hirsch.
Appenzeller, Hr . Wilhelm Kniedlingen
Bizer, Hr . A ., Privatier Stuttgart
Lang, Hr . Philipp, Bruderhausvater

Ravensburg
Schäbler , Hr . A ., Kfm . RastattHotel Klumpp.
Wickel , Hr . William , Rentner Wiesbaden
Wiemer, Hr . W. mit Frau Gem . u Diener

Frankfurt a . M.
Kubisch, Hr . Hamburg
Klumpp, Hr . Wilh ., Direktor mit Frau Gem.

und Chauffeur Frankenthal
Oberst , Hr . Werner , stud . Freiburgvon Schmeling, Hr Hans Jochen , stud . „Hotel zum gold. Löwe«.
Hofmann, Hr . Hans, Eisenibahnsekrelär

München
Sanner , Frl . Wiesbaden

Hotel Maisch.
Gebhardt. Hr. E. , Privatier Stetttin
Moser, Hr . W ., Buchhändler StuttgartMeier , Hr . A . , Kfm. Rosenheim
Zimmermann , Hr . Fritz, Kfm . Dornbirn

Hotel Palmengarten .
Bellemann, Hr . Albert, Ratsschreiber

Radolfzell
Damson, Hr . Wilh., Kfm. Germersheim
Lübert, Hr . Hans, Kfm. Berlin
Mohr, Hr . Heinrich, Privatier FreisbachBrüll, Hr . C -, Kfm . StraßburgJung, Fräul. StuttgartHotel zum gold. Roß.
Carlebach, Hr . Kfm. Stuttgart
Zähringer, Hr . A., Oberingenieur mit FrauGem. und Kind Stuttgart
Schloß , Hr. Karl, Kfm. Kreuznach
Schroth , Hr . E . HeilbronnHotel Schund zum gold. Ochse«.Grunow, Frau P ., We . Pankow b . Berlin
Horn, Hr . Julius , Inspektor Stuttgart
Horn, Frau Eugenie „

Sommerberg-Hotel.Berner, Hr . Paul, Baurat StuttgartBerner, Hr . F ., Hofbaurat mit Frau Gem.
StuttgartElliot, Hr. Walter, Kfm . London

Gasth. zur Tonne .
Haug, Hr . Gottlob , Berlin

Hotel Stolzenfels .Rau, Hr . Louis, Kfm . Kirchheim u. T.
I « den Privatwohnungen .

Villa Bätzuer.
Grupp, Hr . Karl, Kfm. Köln

Uhrmacher Bott .
Germann , Frau Helene, Rentamtmannswte .mit Tochter Ansbach
Schunk, Hr . Georg , Privatier

Hersbruck BayernVilla Bristol .
Zimmermann , Hr . Otto, Assistent

Berlin-Friedenau
Fürbringer, Hr . Otto, Kfm . mit Frau Gem .

Gera
Schreyer , Hr . Th., Bankdirektor mit FrauGem. LeipzigErnst Dietz, Rennbachstr.
Mayer, Lina ArnbachVilla Eberle.
Uebelmesser , Frau mit Begl . Breiten

Postunterbeamter Eitel .
Schwenk, Frl . Emma CannstattJos . Endres , Paulinenstr. 222 .
Piepenhagen , Hr - Johannes , Oberinspektor!mit Frau Gem. Rheinsberg Brandenb .Villa Franziska. E. Maisch .?
Parstegler , Hr . Wilhelm, Privatier mit Hr.Sohn Oels Schief.
Rosenbaum, Hr . M., Dr. med . Berlin

Geschwister Freund .
Malthauer, Frau Hedwig Jlshofen
Aißlinger, Frl. Klara Aalen

Villa Göthe.
Heidegger. Frau Kfmsg . Aschersleben

Rosine Grotzmauu We .
Betsch, Hr . Karl, Werksührer LaupheimKarl Güthler jun .
Fischer , Hr . Ernst, Flaschner Grunbach

Badmeister Held.
Held, Frau Selma FreiburgVilla Hohenzoller«.'
Banke, Hr . Hellmuth, Dr. jur. Regierungs -

Assessor mit Frau Gem.
Euskirchen Bez. Köln

Kühn, Hr . Wilh. , Baumschule- und Kunst-
gärtnereibes. Worms

ViLs Johanna .
Schütze , Frau Miiina mit Begl . Berlin
Rohmer , Hr . Dr. Kg : . Bezirksarzt Bergzabern

Metzgermstr. Kappelmann , Kgl. Hofl.Leins, Hr . Gaisberg-StuttgartWinter, Frl. Magdalene Aßmannshardt
Fortsetzung auf der 4. Seite.



Politische Jugendorganisation .
Bon Syndikus O . Meyer - Charlottenburg .

Hat die politische Jugendorganisation
Daseinsberechtigung ? Wer diese Frage lösen will , muß
sich über zweierlei klar werden : einmal , ob das Interesse
der Jugend überhaupt aus die Beschäftigung mit der Po¬
litik gelenkt werden soll, und zweitens , ob, wenn das der

Fall ist, dieses Ziel durch Bildung besonderer, nur aus Ju¬
gendlichen bestehenden Organisationen erstrebt werden soll.

Es ist noch nicht lange her, daß man in Deutschland
der Enthaltsamkeit von jeder politischen Betätigung das
Wort reden durfte , ohne sich dem berechtigten Borwurse
mangelnden Bürgersinns auszusetzen. Freiligraths gering¬
schätziges Herabblicken auf die „ Zinnen der Partei " und Ba¬
denstedts Theorie von der Charakter verderbenden Wirk¬

ung der Politik , die einst den stürmischen Widerspruch
ihrer Zeitgenossen hervorgerufen hatten , konnten, nament¬

lich in den Kreisen der sogenannten Bourgeoisie , später
ungeahnte posthume Triumphe feiern . Wir erlebten es, wie
in den 90er Jahren die Bennigsen , Bamberger , Stauffen -

berg> im letzten Grunde aus Verzweiflung über die pöli -

tischeTeilnahmslosigkeit desBürgertnms , freiwillig aus dem

deutschen Reichstage schieden, in dem zu gleicher Zeit der

rühmlos verflossene Rektor a . D . Ahlwardt — 1893 zu¬
gleich von zwei Wahlkreisen aufs Schild erhoben ! — ein¬
trat .

Ohne Schönfärberei läßt sich behaupten , daß in aller -

jürrgster Zeit hierin ein erfreulicher Wandel eingetreteu
ist. Beweis dafür ist die wachsende Erkenntnis , daß der

„ Nichtwähler " ein schlechter Bürger ist. Aber mit dem
Wählen alleilt ist es nicht getan : ein schlechter Bürger ist
auch der, der seine Stimme abgibt ohne sorgfältige Prüf¬
ung , ob der Mann seiner Wahl der richtige im Sinne des

Staatswohls ist . Zu dieser Prüfung ist politische Bildung
nötig . Und da sind wir an dem wunden Punkt angelangt .

Mit 25 Jahren wird das Wahlrecht zum Reichstage ,
teilweise schon in früheren Lebensaltern dasjenige zu den
Parlamenten der Bundesstaaten und kommunalen Ver¬

tretungen erworben . Welche politische Bildung hat heut¬
zutage der Durchschnittsbürger in diesen Altersstufen ? Die
Antwort ist beschämend , und am beschämendsten vielleicht
für die materiell und sozial bevorzugten Schichten . Ter
Akademiker hat im Gymnasium zwar eine Menge rö¬
misches und selbst griechisches Staatsrecht gelernt und weiß
die Kompetenzen der Quästoren , Aedilen und Tribunen im
alten Rom und der griechischen Ekklesien , aber in der deut¬
schen Bürgerkunde ist ihm ein Unterricht nicht zu Teil
geworden ; und in der deutschen Geschichtskunde hat man
ihm zwar alle Schlachten mitgeteilt , die jemals geschlagen
worden sind, aber über das kitzlige Kapitel der Entwickel¬
ung zum modernen Verfassungsstaat ist man im Galopp
hinweggegangen . Daß es in letzterer Beziehung unter den
Geschichtslehrern rühmliche Ausnahmen gibt , ist nicht zu
bestreiten ; für die Regel trifft indessen das Gesagte zu, wie
die alltägliche Erfahrung der horrenden Unkenntnis un¬
serer Abiturienten über deutsche Verfassung und deutsches
Bürgerrecht dartut , und auch der Inhalt der im Geschichts¬
unterricht verwandten Lehrbücher zeigt . Ist so in der

Schule gar keine Grundlage für politische Bildung ge¬
legt, so kann man sich nicht wundern , wenn der ins Leben
Tretende zunächst nicht das Bestreben hat , seine — pst
knapp bemessene — freie Zeit zu politischen Studien zu
verwenden . Und eines Tages ist er Wähler und wird das
natürliche Opfer der Agitation der Partei , die ihn zu¬
fällig zuerst oder am geschicktesten zu gewinnen versteht.
Dieser Gefahr muß im nationalen , im Volksinteresse vor -

berigt werden, und das Mittel hierfür ist — neben einer or¬
dentlichen Unterweisung in Bürgerkunde in der Schule —
die ernste Beschäftigung mit Politik nach dem Abschlüsse
des Schulbesuchs als Vorbereitung für die Ausübung des
wichtigsten staatsbürgerlichen Rechts, des Wahlrechts .

Man wird annehmen dürfen , daß bis hierher kein er¬
heblicher Widerspruch erhoben werden wird . Tie Mein¬
ungsverschiedenheiten drehen sich weniger um das „ ob" ,
als um das „ wie" . Gegen die parteipolitischen Jugend -

Laß dich immer von dem Grundsatz leiten : zuerst ehrlich sein
und dann feinfühlend . Gustav Freytag .

«4) „Gipfelstürmer ."
Roman von Carl Conte Scapinelli .

(Nachdruck verboten )

^ i (Fortsetzung .)
Nun war Mariele Braut ; Herr Reichst mußte

es ihr nochmals bestätigen nnd schwören, gleich , wenn er

nach Kempten znrückkäme , ihre Mutter aufzusuchen und

dort bei ihr um ihre Hand anzuhalten .
Herr Reichst tröstete sie auch, sich wegen Herrn Pa -

nigl keine Sorgen zu machen, er selbst wolle ihr den

Brief aufsetzen, dem sie .ihm schreiben sollte.
Das tröstete und beruhigte Mariele , und ihr kam

Max jetzt auf
'
einmal ganz schlecht vor , und als einer ,

der nur mit ihr hatte spielen wollen . Das empörte

sie jetzt .
Und wieder küßte sie Herr Reichst so fest und wacker,

daß auch der windige Kunstmaler hätte nicht anders küs¬

sen können.
Wie sie eben wieder seinen Kuß erwiderte , wobei

ihr doch die Schulung mit Herrn Max zugute kam ,
rief sie Plötzlich eine pipsende Stimme ans dem Himmel
der Liebe in den grellen Alltag zurück, und da sie auf -

schaute , stand Tante Berta Gallinger vor ihr .

„Das ist schön . Hier treffe ich dich in den Arme »
eines Soldaten !" rief sie boshaft lächelnd.

„Das isch koi Soldat , das ischt der Herr Reichte
aus Kempten , - mein Bräutigam !" antwortete sie sehr
resolut .

„So , Herr Reichst aus Kempten , dein Bräutigam ,
— also du brauchst -auch schon einen Bräutigam !"

„Zum Hoirate schon !" replezierte Mariele .

„!Du willst auch heiraten . Ja , ist denn im Hause
Meininger die Heiratsepidemie ansgebrochen ! Natürlich

organisalionen wird zunächst angeführt : die Jugend soll
sich wohl über Politik belehren lassen, aber nicht Partei¬
politik treiben . Das ist in der Theorie richtig, doch leider
in der Praxis nicht ausführbar, , weil es an einer Stelle

fehlt und immer fehlen wird , die objektiv Politik lehrt .
Selbst unsere Hochschullehrer, die doch gewiß bemüht sind,
ihre Vorlesungen auf wissenschaftliche Grundlagen zu
stellen, werden subjektiv, sobald sie auf das politische Gebiet
kommen, und je subjektiver sie sind, desto mehr erregen sie
das Interesse ihrer Hörer ; das war schon so zu den Zeilen
der Grimm und Dahlmann , dafür war Treitschke ein ekla¬
tantes Beispiel , und das beweisen henke Wagner und Som -
bart , der Breslauer Kaufmann und viele andere . „ Par¬
tei , Partei ! Wer sollte sie nicht nehmen, die noch die
Mutter aller Siege war !" —- hat Georg Herwegh einst ge¬
sungen, und das trifft am allermeisten auf die begeifter-

nngsfähige Jugend zu, die sich der Politik zuwendet . Dabei

mag sicherlich oft die Wahl der Partei , die der Jugendliche
ergreift , vorschnell, falsch sein . Aber auch das ist kein

Nachteil ; denn er schließt ja mit ihr keinen Bund fürs Le¬
ben . Die Partei leistet dabei sogar vielfach eine unwillkür¬

lich ganz uneigennützige Arbeit : sie löst in dem Jugend¬
lichen das Bewußtsein seiner Weltanschauung ans , die

ihn dann oft genug in ein anderes , manchmal ins ent¬

gegengesetzte Lager führt . Aus dem konservativ-antisemi¬
tisch gerichteten Verein deutscher Studenten sind Männer

hervorgegangen , welche heute in den liberalen Parteien ,
ja sogar in der Sozialdemokratie führende Stellungen ein¬
nehmen . Und wenn man der allein richtigen Auffassung
beistimmt , daß die Partei niemals Selbstzweck, sondern stets
nur Mittel zum Zweck ist, wird man hierin selbst im Par¬
teisinne keinen Schaden erblicken : Tie Hauptsache ist , daß
der politische Sinn , das politische Verant¬
wortungsgefühl geweckt und gefördert und das von
jedem Parteistandpunkt aus schlimmste Uebel , die Gleichgül¬
tigkeit bekämpft , wird . Hierzu bedarf es aber ferner der - -
in vielen Parteikreisen noch mit starkem Mißfallen betrach¬
teten — Bildung selbständiger Jugendorganisationen mit
voller Selbstverwaltung und dem Rechte eigener Initia¬
tive . In die üblichen alten Parteiorganisationen , wo sie
bei jeder Meinungsäußerung den Hinweis auf ihre
mangelnde Erfahrung und alles andere , was ihnen noch
zum Politiker fehlt, zu gewärtigen haben , gehen die Ju¬
gendlichen einfach nicht hinein . Daß die Selbständigkeit
dann und wann zu — nennen wir es deutsch — Dumm¬
heiten verleitet , ist wiederum zuzugeben ; durch solche
Dummheiten wird indes nicht die Welt und auch nicht ein¬
mal die Partei erschüttet werden , während andererseits
nicht verkannt werden sollte, daß es nicht selten ein un¬
schützbarer Gewinn für jede politische Partei sein kann ,
sich über die Tendenz der Jugend , der Generation der Zu¬
kunft , zu vergewissern.

Zentrum , Nationalliberale und Sozialdemokraten ha¬
ben diesen Erwägungen längst Rechnung getragen und
besitzen Jugendorganisationen . Der entschiedene Libera¬
lismus hat geraume Zeit zögernd bei Seite gestanden ; erst
im Jahre 1906 wurde als erster freisinniger Ju -

gendverein in Norddeutschland der Fortschrittliche Ju¬
gendverein Eugen Richter in Berlin begründet , dem seit¬
her einige weitere gefolgt find . Erfreulicherweise hat die
neue Fortschrittliche Volkspartei in ihrem Organisations¬
statut die fortschrittlichen Jugendorganisationen vorgesehen,
und Sache der Parteimitglieder ist es nun , dafür zu sor¬
gen , daß überall , wo es die Verhältnisse gestatten , solche
Organisationen entstehen. Nur dem, der die Jugend zu
gewinnen versteht, gehört die Zukunft !

Deutsches Reich .
Friede im Baugewerbe .

!Zn den gestrigen Mitteilungen über die den Frieden
sichernden Zustimmungen der beteiligten Zentralorgani¬
sationen sei noch berichtigend bemerkt, daß es in der

Abstimmung der Bauarbeiter über die Einigungsvor¬
schläge heißen muß : Bei den Aimmerleuten stimmten 106

für fwnd 10 gegen die Einigungsvorschläge , nicht 103 .

heutzutage da wird drauflos geheiratet ünd die Verwand¬
ten , die sollen einem dann erhalten !"

,)Du tuscht es g'wiß net !"

„Nein , das fiele mir nicht ein . — Eine solche Zu¬
mutung ! Herr Reichle, Ihre Braut jst frech zu mir ,
Herr Reichle, schützen Sie mich , Herr Reichle, ich warne
Sie !"

Aber Herr Reichle ließ sich trotz aller Anrufe nicht
aus feiner Ruhe stören.

„Wennfch Ihne net recht isch , daß mir uns küsse,
na brauche Sie ja net hinschaue !" sagte er kurz.

„Nicht Hinschauen, lieber Herr , Ihr gebt ja öffent¬
liches Aergernis hier in den Anlagen . Die Schutzleute
sollten so jemanden einsperren !"

Nun lachte das Brautpaar und die Tante zog es
endlich vor , das Weite zu suchen , nicht ohne Beteuer¬
ung , alle Verwandten davon in Kenntnis zu fetzen,
wie sich die Mariele in den Anlagen aufführe .

Nun küßte erst Mariele recht, nun gerade, das es
die Tante ärgerte , und auch Herr Reichle tat bereit¬
willigst mit .

Dabei erwachte aber trotztem bald wieder der prak¬
tische Sinn Marieles , sie wollte alles wegen der Ver¬
lobung versprochen haben , und hielt es für das Beste,
sobald die Oberexpeditors zurück waren , nach Kempten
zu ihrer Mutter zurückzukehren, um an ihrer Ausstattung
zu nähen .

Herr Reichle ivar mit einer raschen Heirat einver¬
standen, und Mariele war es angenehm , auch schon
aus diese Weise in Schorsch ' s Nähe und in weiter Ent¬

fernung voll Max zu sein.
(Denn schreiben wollte sie Max , aber ihn nochmals

sehen und sprechen , ihm täglich am Ende begegnen, seine
vorwurfsvollen Blicke ertragen , nein , das wollte sie nicht.

D-enn sie kannte sich , sie war nun mal so weich,
er würde ihr leid tttn , sie würde ihn trösten müssen,
— wie heute den Herrn Reichle — und dem mußte sie
ausweichen.

Ergänzend sei noch mitgeteilt , daß die christlichen Bau¬
arbeiter die Einigungsvorschläge mit 76 gegen 6 Stim¬
men angenommen haben . Dieses Ergebnis wird überall
mit Befriedigung ausgenommen werden . Beide Parteien
haben etwas erreicht . Das wichtigste Ergebnis ist, daß
ein Kauptvertrag und Ortsverträge geschlossen werden.
Ueber die Ortsverträge muß natürlich erst verhandelt
werden , aber ihr Zustandekommen ist durch das Zentral¬
schiedsgericht und damit auch der Friede gesichert . Die
Arbeitgeber verlangten , wie bekannt , .daß nach örtlichen
Verhandlungen zwischen den örtlichen Organisationen über
Lohnhöhe und Arbeitszeit ein Zentralvertrag zwischen
den Zentralorganisationen geschlossen würde , während die
Arbeiter wünschten, daß örtliche Verträge durch die ört¬
lichen Organisationen abgeschlossen würden , die dann von
den Zentralorganisationen zu genehmigen wären . Das
waren also Forderungen , die sich diametral gegenüberstan¬
den, der nun angenommene Vorschlag der Unparteiischen
aber vermittelt zwischen beiden . Von einem Siege der
einen oder anderen Partei kann da nicht gesprochen wer¬
den, da sie sich beide freiwillig dem Schiedsspruch un¬
terwerfen . Auch in den Fragen der Arbeitszeit und der..
Akkordarbeit hat der Schiedsspruch die für den Augen¬
blick richtige Linie eingehalten und in der Frage des
Arbeitsnachweises das getroffen , was zur Zeit das al¬
lein Mögliche ist : nämlich , daß in diesem Punkt zunächst
gar nichts geschehe. Weiterhin hatten die Arbeitgeber
verlangt , daß ihre Arbeitsnachweise von den Arbeitern
anerkannt wurden ; auch in diesem Punkt wird alles beim
alten bleiben .

Die Aussperrung der Bauarbeiter hat am 16 . April
begonnen , hat also, da die Arbeit nun Wohl überall wie¬
der ausgenommen werden wird , ungefähr sieben Wochen
gedauert . Die Aussperrung war nicht ganz so umfangreich,
und ihre Wirkungen waren nicht ganz so arg , wie man es
Anfangs erwartet hatte , aber dieser soziale Kampf war
nichtsdestoweniger einen der größten und schädlichsten , die

Deutschland gesehen hat . Die Aussperrung umfaßte zwar
nicht 400000 Arbeiter , wie man nach der Ankündigung
der Generalaussperrung annehmen mußte , aber doch die
Hälfte dieser Zahl , und es waren 15- bis 20 000 Un¬

ternehmer , die ihre Betriebe ganz oder teilweise still-

gelegt hatten . Welche Schädigungen das mit sich brachte ,
wird sich ziffernmäßig erst später feststellen lassen, soweit
das überhaupt möglich ist , aber es ist natürlich ohne-
weiters klar , daß es sich um sehr große Summen handelt.
Man darf sich freuen , daß dieser Kampf nun vorbei ist .

*

Berlin , 7 . Juni . Das Abgeordnetenhaus hat die
Vorlagen betr . die E r h ö h u n g der Krondotation
um 2 Millionen und betr . Zuschuß zu den Betriebskosten
für die K . Theater in Höhe von lckH Millionen an die

Budgettommission verwiesen . Gegen die Vorlage sprach
nur ein Sozialdemokrat , die übrigen Parteien stimmten
ihr zu tuend hielten teilweise eine Kommissionsberatung
nicht für nötig .

Bremerhaven, 7 . Juni . Der für die Zeppelin-
scke Polarexpedition geckartete Lloyddampier
„Mainz " geht am 25 . Juni von hier nack Kiel ab, wo

Prinz Heinrick von Preußen und Graf Zeppelin
an Bord gehen. Die Abfahrt nack Spitzbergen erfolgt am
27 . Juni .

Speyer , 6 . Juni . Sonntag Nackmittag , 26 . Jun
um 3 ' /- Uhr , wird in Speyer in der Gedäcktniskirche an
die Protestation von 1529 eine große Protestversamm -

lung veranstaltet werden, um die gegen die Reformatio»
und den Protestantismus gerichteten Aeußerungen der Kor -

romäus - Enzyklika des Papstes zurückzuweisen .

Kassel , 6 . Juni. Die Beratungen der 16 . Haup t-
Versammlung ) des Vereins deutscher Zeil -

ungsverleger fanden heute hier statt . Nach Begrüß?

ung durch den Bürgermeister Jochmus erfolgte eine ein¬

gehende Besprechung der Vereinbarung , die auf der letzten
Hauptversammlung des Deutschen Buchdruckervereins in

Stuttgart zwischen diesem Verein und dem Verein der

Deutschen Zeitungsverleger ungebahnt wurde . Diese Ver¬

einbarung , die unter scharfer Abgrenzung der verschie -

Eilig hatte Max damals Josefstal verlassen ! Wie
im Traum war er stundenlang hingewandert , bergauf
bergab , noch ganz erfüllt von den Ereignissen der letzten
Stunden !

Wochenlang hatte er nach diesem Kuß , nach dieser
Anssprache geschmachtet, nnd jetzt , da er ihn getauscht
da er sie gepflogen , jetzt mußte er wie einer , der
ans dem Paradiese vertrieben worden , weiterwandern .

Mer .sein Herz schlug doch höher , da er jetzt aus-

ging , etwas für sie zu leisten, da sein dmnmes ziel¬
loses Streben jetzt auf einmal Zweck bekam.

Die Liebe zu diesem Mädchen füllte ihn und seine
Kunst Ms . Zum erstenmale fühlte Max , was Liebe
war . Nicht jenes prickelnde Gefühl , nicht jene tolle
Laune , die einem zu einem netten Geschöpschen hinzog .

sondern etwas , was das Innere vom Grund aus er¬

schütterte, was v/en Charakter änderte , was den Hei¬
teren melancholisch, den Melancholischen heiter machte,
was den Wissenden zu einem Dummen , den Dumme »

zu einem Gescheiten wandelte , was einem plötzlich Sin»

nnd Zweck gab.
Darum hielten ihn auch all diese Gedanken nicht da¬

von ab, auf seiner Wanderung sich dann und wann etwa»

zu skizzieren. Das Mädchen und seine Kunst tvarcn eim

geworden , waren in seinen Gedanken , in seinen GeM
len eng verbunden .

„Herta , seine Herta !" Noch hatte er einen müft-

vollen Weg zur Höhe vor sich . Er , der ohne Ziel bis jcht

gestrebt, hatte nun einen Menschen, dem zuliebe er strebe»

und leben konnte . Denn wenn auch das letzte Hindenw
mit Mariele aus dem Wege geräumt wäre , — er durä-

nicht eher wieder vor Herta hintreten , als bis er selbst etM-

Ganzes geworden , - ein angesehener , rmabhängigrr M -

ler .
(Fortsetzung folgt . )



denen Arbeitsgebiete gleichzeitig eine gemeinsame Arbeitin dieser wichtigen Frage des Druckerei- pnd Zeitungs¬gewerbes sich erstellt, wurde von der Versammlung ge¬nehmigt . Hieraus nahm die Versammlung einen Normal¬vertrag der Redakteure an , der aus gemeinsamen Ver¬handlungen mit den Organisationen der Journalisten be¬raten war. Zum Schluß erfolgte die Wiederwahl der
lausscheidenden Mitglieder des Vorstandes. Als nächsterVersammlungsort ist Berlin festgesetzt.

Ausland .
Nom, 8 . Juni . Der König von Griechen¬land hat gestern dem Fürsten Bülow einen Besuchabgestattet-
Bialobrzegi (Gouv. Radom ) , 7 . Juni . Bei einerFeuersbrunst , die die Synagoge und 60 Häuser zerstörte,sind 4 Personen umgekommen, 8 haben schwere Brand¬wunden erlitten.
Saragossa , 7 . Juni . In einer Schule in Pueblade Al sin den wurden anarchistische Schriften beschlag¬nahmt, die beiden Leiter der Schule wurden verhaftet.In derselben Gemeinde veranstalteten 200 Bauern leiden¬

schaftliche Protestkundgebungengegen die Verhaftung einesMannes , der die Behörden beleidigt haben soll. Ein Teilder Manifestanten versuchte, geführt von einem Adjunkten ,das Bürgermeisteramt und später das Gefängnis zu stür¬men, wurde aber von der Gendarmerie daran gehindert.

Württemberg .
Dienftnachrichte «.

Der Oberpräzevtor tit . Professor Sauter am Progymna¬sium in Rottenburg ist seinem Ansuchen gemäß in den bleibendenRuhesiand versetzt worden . Tie 4 sarrei Ringgenweiler DekanatsRavensburi wurde dem Pfarrer Karl Schüttle in Waldburg ,desselben Dekanats , verliehen und auf die St . Antonskaplanei inSckeer, Dekanats Saulgau , der Pfarrverweser Konstantin Schwarzin Hauicn Dekanats Rottweil . patronatisch ernannt . Die Arbeits¬lehrerin Emma Kirn an der evanaelischen Volksschule in Göp¬pingen wurde auf Lebenszeit angestellt.

Zur Borrouräus -Enzyklika erhält der Staats -
anzeiger eine Zuschrift von einem sich weder zu den
Modernisten noch zu deu Reformern rechnenden katho¬lischen Geistlichen , der darin sagt , er sei geradezuerschrocken über die unnötig harte Auslassung der Enzyklikain den Stellen , an denen die Protestanten Anstoß nehmen .Bor Pfingsten habe die katholische Geistlichkeit Andachtenzu halten gehabt zur Wiedervereinigung der Christenheit ;gehe man aber so vor wie die Enzyklika , so werde diesesZiel jedenfalls ferner als je gerückt . Tie deutschen Bi¬
schöfe sollten hier ein offenes Wort finden, um dem Htg.Vater nahezulegen, daß er aus die getrennten Glaubens¬brüder mehr Rücksicht nehme . Von den käthol . GeistlichenWürttembergs dürfe man ruhig versichern, daß ihrer viele
jene anstößigen Stellen im Rundschreiben des Papstes sehrbedauern .

In einer Versammlung der Volkspartei Hei¬denheim , in der Wahlkreissekretär Fischer - Heilbronnreferierte, wurde aus Anregung des Reichs- und Landtags¬abgeordneten Storz folgende Resolution einstimmig an¬
genommen :

„Für eine gesunde Entwicklung unseres Volkes ist es
unerläßlich, daß unter den verschiedenen Konfessionen T o-lera uz geübt wird, und die religiöse Ueberzeugung An¬
dersgläubiger geachtet wird . Tiefes gute Êinvernehmenzwischen der evangelischen und katholischen Bevölkerungwird aber gefährdet durch die Borromäus -Enzyklika desPapstes , der die evangelische Freiheit als „Korruptionvon Lastern "

bezeichnet und die Reformation beschimpft.Ta die Kultur 'des deutschen Volkes wesentlich auf der Be¬
freiung der Geister Lurch die Reformation beruht , so mußsich das deutsche Volk durch die vom Papst ansgegangeneBeschimpfung der Reformation selbst beschimpft fühlen.Wir haben zu unfern katholischen Mitbürgerndas Vertrauen , daß sie unbeirrt durch das Verhaltenihres geistlichen Oberhauptes die Gewissensfreiheit, ans der

auch die staatsbürgerlicheFreiheit beruht , respektieren undLas ihrige zur Erhaltung d es konfessionel¬len Friedens beitragen werden .
"

Stuttgart , 7 . Juni . Der Verein evangeli¬scher Lehrer in Württemberg hält am 29 . Junihier in Stuttgart seine Hauptversammlung.
Stuttgart , 7 . Juni. In einigen Blättern wird die

Nachricht verbreitet , daß die staatlichen Hüttenwerkeund besonders das Hüttenwerk Wasseralfingen im
Etatsjahr 1909 besonders günstig abgeschlossenund einen beträchtlichen Ueberschuß gegenüber dem Voran¬
schlag erzielt haben . Der Staatsanzeiger ist in der Lagemitzuteilen , daß dies nicht der Fall ist, daß vielmehrdie Ertragsablieferung sowohl der Hüttenwerke in ihrerGesammtheit als des Hüttenwerks Wasseralfingen hinterdem Etat zmückgebieben ist.

Böhmenkirch OA. Geißlingen a. St . , 6 . Juni . Eine
außerordentlich .lebhafte Bautätigkeit herrscht jetzthier ; von früh 5 Uhr bis 1 Uhr nachts wird an den Neu¬bauten und an den Straßenanlagen gearbeitet, damit dieneuen Mebäude bald unter Dach gebracht und die Scheuernbis zur Ernte, die ans dem Aalbnch gewöhnlich erst inr
August ist, benützt werden können . 2buch die Auffüllungund .Anlegung der Straßen schreitet rasch voran . DieFirma Baresel beschäftigt in Böhmenkirch einige 100fremde .Arbeiter, so daß die schon vorher stark besetztenHänßer überfüllt sind.

Tuttlingen , 7 . Juni. Die A u s s p e r ru n g inder hiesigen Schuhindustrie dauert weiter. Fürgestern waren aus dem Rathaus erneute Verhandlungenanberaumt, um eine Einigung in dem Streit zwischenden hiesigen Schuhsabrikantenund den Streikenden zu er¬zielen. Die Fabrikanten erklärten sich bereit , die ein-
einhalbstündige Mittagspause zu gewähren, doch sollteabends bis sft ? Ahr, statt wie bisher bis sechs Uhr , ge¬arbeitet werden . Damit hätte jeder Teil die Hälfte der

verlangten halben Stunde zu tragen gehabt. Der Ver¬treter der Arbeiter, Arbeitersekretär Stadtrat Schwald,lehnte dieses Ansinnen ab und beharrte auf der bisherigenForderung, ans die jedoch die Fabrikanten nicht ein¬
gingen.

Nah und Fern .
Ein fürchterliches Unwetter .

hat am Dienstag über der Grenze der Oberänuer Rott¬weil und Oberndorf gehaust ; es brachte insbesondereder Station Thackhansen und deren Umgebung recht
beträchtliche Verheerungen und Schaden. Tie StaatsstraßeVellingen Dors-Thalhausen war mit Steinen und Geröll
angesüllt und in kurzer Zeit unbegehbar gemacht . Ent¬
wurzelte Bäume , zum Verkauf bestimmtes Holz sowieSteine und Schlamm hatten sich auf der Straße weithin
ausgestapelt . Von der Staatsstraße stürzte das Wasser
zimmerhoch aus die an der Station Thalhansen vorbeifüh¬rende Straße und überschwemmte sie aus etwa 2—300 Me¬ter. Tps Stationsgebäude war ganzvom Ver¬
kehr ab geschnitten und der Güterschuppen in seinemunteren Teil sofort unter Wasser gesetzt. Die Bahnstreckewar auf 300 Meter überflutet, so daß die Züge auf Neben¬
gleisen verkehren mußten und die Passagiere auf dem Bahn¬körper die Station verließen. Der Güterverkehr wird auseinige Tage bis zum Wegräumen der Geröllmassen einge¬stellt werden müssen.

Blitzschläge .
In Eglofs OA . Wangen schlug der Blitz in dasHaus des Gottfried Rast in Hofs . Das Gebäude brannte

vollständig nieder.
Beim Marsch des 177. Infanterie -Regiments bei K ö¬

nigs brück in Sachsen traf ein Blcktzschlag die 2.und 3 . Gruppe der 3 . Kompagnie und warf, wie der
„Dresdener Anzeiger" meldet, 18 Mann zu Boden . DreiMann waren tot , 10 schwer und 5 leicht verletzt .Sieben der Schwerverletzten wurden in das KönigsbrückerGarnisonslazarett übergeführt .

Bei einem heftigen, mit Hagelschlag verbundenen Ge¬witter, wurden in Bedburg drei Feldarbeiter beim Mä¬
hen vom Blitz gerrofsen . Einer war sofort tot , diebeiden anderen waren betäubt. In Torisdorf fuhr am
Sonntag Abend ein Blitzstrahl in ein Haus und töteteein auf Besuch dort weilendes junges Mädchen , wäh¬rend die übrigen im Zimmer anwesenden Personen unver¬
letzt blieben .

Grotzfeuer .
In dem schlesischen Torfe Zelazno , Kreis Kosten ,entstand am Montag in einem Hause während der Ab¬

wesenheit des Besitzers Feuer, wie man annimmt , in¬
folge Spielens seiner beiden im Hanse befindlichenKindermit Streichhölzern. Bei der großen Dürre und dem star¬ken Winde fielen dem Brande 28 Gehöfte mit ins¬
gesamt 60 Gebäuden zum Opfer . ZahlreichesVieh ist in den Flammen umgekommen . Die beiden Kin¬der werden vermißt.

Erdbeben in Süditalien .
Ein wellenförmiger mehrere Stunden anhal¬tender Erdstoß ist in der Nacht zum Dienstag kurz nach3 Uhr in Neapel , namentlich in den höher gelegenenStadtteilen verspürt worden. Viele Einwohner verließenihre Häuser . Auch in Benevento , Cosenzn , Eastellarnaredi Stabia und Catanza ist der Erdstoß verspürt worden.In Bellino war her Stoß so stark , daß die gesamte Be¬

völkerung ihre Wohnungen verließen. In der GemeindeFalitri stürzten mehrere Häuser ein. Neun Leichensollen ans den Trümmern geborgen worden sein . Weitere
Nachrichten lassen befürchten , daß der Erdstoß auch inanderenGemeinden Schaden verursacht und Opfer gefordert ;hat. Auch in Foggia wurde ein heftiger Erdstoß, demein 19 Sekunden dauerndes Beben folgte, gegen 3 Uhrnichts verspürt. Die Bevölkerung übernachtete im Freien .Es geht das Gerücht , die Mauern des alten Domes inBovino wiesen Risse auf. In San Felle , Distrikt Welfi ,wurde durch einen Erdstoß ein Hans zum Einsturz ge¬bracht. Eine Anzahl Personen wurde verschüttet .In der Gemeinde Cackitri wurden bis jetzt 20 Lei¬chen geborgen . Das Land zeigt fast überall großeRisse. In Mel ei droht das Gefängnis einzustürzen.iDer Ministerpräsident spendete 50000 Lire fürdie von dem Erdbeben Betroffenen, die Deputierten¬kammer hat eine Hilfsaktion eingeleitet. Das italie -

nische Königspaar ist in die von dem Erdbeben heim-
gesnchlen Provinzen abgereist .

« leine Nachrichten .
Ein aus Fellbach gebürtiges Dienstmädchen , dasaus der Rückreise von Biberach begriffen war, in welcherStadt es in Dienst gewesen ist, war in Untertürk¬heim ausgestiegen, um die letzte Strecke Weges nachFellbach zu Fuß znrückznlegen . Kaum hatte es den Bahn¬hof verlassen, als ihr einsiel, daß sie ihr Handtäsch¬chen im Zuge haben liegen lassen . In diesem befandensich ihr ganzer Jahreslohn und die Zeugnisse.TjNrch den Bahnhosvorstand wurde sofort nach Cannstattund Stuttgart telegraphische Meldung gemacht und umeine Durchsuchung der Wagen gebeten . Das geschah auch,aber bei der Durchsuchung war das Täschchen nichtmehranszufinden .

Ter 13 Jahre alte Wilhelm Brennenftuhl von Weilim Schönbuch begegnete aus dem Rückweg vom Acker ansder Tertenhauser Straße einem mit Ziegeln beladenenLastautomobil. Beim Borüberfahren kippte nun dasFuhrwerk des elfteren infolge Auffahrens auf die Stra¬
ßenböschung um und schleuderte den jungen Brennstuhl vonseinem Wagensitz direkt unter die Räder des schweren Last¬automobils, welche ihm über beide Vordersüße girMU, sodaß der bedauernswerte Jüngling schwerverletzt nachHause verbracht werden mußte.

In Bei hingen OA . Nagold war der OchsenwirtP r o ß aus seinem Tuche mit Reparaturen beschäftigt und

stürzte 5 Meter hoch ab . Er erlitt schwere innere Ver¬letzungen jünd einen Armbruch .
In Langensalzwedel bei Tangermünde ertran¬ken beim Baden im Dorfteich ein zwölfjährigerKnabe und ein 13 jähriges Mädchen aus Tanger¬münde . Ter Knabe hatte ein anderes Mädchen , das in Le¬

bensgefahr schwebte, gerettet und ging bei dem Versuch , daszweite zu retten, selbst unter.
Generalmajor Rummels bacher , Kommandeurder67 . Jnsanteriebrigade , stürzte bei einer Truppenbesichtig¬ung bei Metz so unglücklich, daß er infolge der dabei er¬littenen inneren Verletzungen in der vergangenen Nachtgestorben .ist.
In Mennrad bei Rheindahlen erschoß der Ar¬beiter .Geld den Landwirt Lennssen , Vater von 7 Kin¬dern . Lenssens Sohn ergriff eine Sense , schlug nach Gelsund durchschnitt ihm den Hals bis aus die Wirbelsäule,södaß er tot niederstürz 1 e . Lennssen wurde verhaftet.

Spiel und Sport.
Ein böses Ende der Prinz Heinrich -Fahrt .

Aus der vorletzten Etappe der Prinz Heinrich -Fahrt,die von Straßburg nach Metz führt , haben sich verschiedeneUnfälle ereignet, darunter ein sehr schwerer, bei dem ausder Stelle zwei Personen tot blieben und zweischwer verletzt wurden. Das Unglück ereignete sichwährend der Geschwindigkeitskonkurrenz beiOberenzenvor der großen Tribüne, die der Automobilkcknb Col -ma r zwischen H eickigenkr euz und M ai enh ei m er¬stellt hatte und .Zwar um dieselbe Zeit , als der bekannte
Radrennfahrer Robl zu Ehren der Fahrtteilnahmer auseinem Farman -Zweidecker Ausstiege unternahm. An demWagen Nr . 57 (Franz Heine-Hannover, Adler) sprangein Gummireifen ab . Ter Fahrer Franz H eine verlor dieSteuerung und rannte gegen einen Baum . TerWagen wurde vollständig zertrümmert . Heinewurde schwer verletzt , sein Mitfahrer Brunner unsder Unparteiische Allenstedt aus Siegen blieben totauf dem Platze liegen. Weiterhin wurde ein Zuschauerdurch herumliegende Trümmerstücke verletzt . — DerFahrer Heine ist Leiter der Hannoveraner Filiale derAdlerwerke . Er war früher Radrennfahrer und hat sichdann dem Automobilismus -zugewandt. Er hat alle dreiPrinz -Heinrich -Fahrten mitgemacht , im letzten Jahr ge¬hörte er zu den Preisträgern . Der Mitfahrer Brunner ,der aus der Stelle tot blieb , war in der Frankfurter Fa¬brik in der Höchsterstraße als Meister tätig . Er, sein Un¬

glücksgenosse Allenstedt und ein Kind , das bei Nürnbergtotgesahren wurde, sind die Opfer der Prinz Heinrich-Fahrt 1910 , die man 3/st Stunden nach dem Unglück weiter
sortsetzte.

Meienheim , 7 Juni . Die beste Fahrzeit bei der
heutigen zweiten Schnelligkeitsprüfung (absolut nach derStärke des Motors berechnets hat Nro. 16 (Besitzer :Tissot -Mannheim) mit 2 Min . 38 Sek. auf Berliet, dieStrecke betrug 8 ' / , Kilometer .

. . - - -- -- - " 7 . '
s

Luftschiffahrt
Die Wiener Fernfahrt verschoben.

Aus Friedrichshasen wird heute gemeldet : Ob¬gleich die Fahrten mit dem „ L Z 6" einen guten Per¬laus nahmen, haben die Versuche mit verschiedenen Neuer¬ungen doch notwendige Aenderungen ergeben , cks erscheintdeshalb dem Grafen Zeppelin vorsichtiger , eine Fern¬fahrt nicht zu unternehmen, bis noch eine gründliche Er¬probung erfolgt ist. Tie Fernfahrt nach Wien undDresden muß deshalb zur Zeit a bg esagt werden .
Die gestrige Morgens ahrt

des Grafen Zeppelin dauerte drei Stunden . Um3/48 Uhr landete das Luftschiff auf dem Gelände . T -erGraf begab sich zum Frühstück in seine Wohnung. Schonum 10 Uhr vorm, erschien er wieder und begann pmVs12 Uhr feine zweite Probefahrt , die bis 2 Uhrausgedehnt wurde. An den beiden Fahrten beteiligtensich die Offiziere, ckne sich als Führer der zukünftigenDelagschiffe ausbilden wollen . — Nachmittags hatte deröstr .-ung. Gesandte in Stuttgart , Graf v . Bolesta -Kozie-brodzki, eine Besprechung mit dem Grafen Zeppelin inSachen der Wiener Fahrt . Gras Zeppelin hatte den Ge¬sandten zu einer Nachmittagssahrt mit dem L Z 6 einge¬laden, die aber wegen starken Gewitters nicht zur Aus¬führung kommen konnte . ;
Dresden , 6. Juni . Für den Enrpsang der Luit--,schiffe „ Zeppelin " und „Parseval "

bewilligre dasTresdner Stadtverordnetenkollegium gegen 12 Stimmender Sozialdemokraten die Summe von 1500 Mark. Tieablehnende Haltuyg der sozialdemokratischen Fraktionwurde von einem ihrer Wortführer damit erklärt , daßer und seine Freunde dem Grasen Zeppelin gern ihreAchtung und Bewunderung zu erkennen geben wollten,sie seien aber nicht damit einverstanden, daß die Hierher -kunft Zeppelins zu einer patriotischen Kundgebung benutzt!werden sollte.

Handel und Volkswirtschaft .
Stuttgart , 7 . Juni . In der gestrigen Generalversamml ngder Aktionäre der Württrmbergischen Nebenbahnen , in der 5793Stimmen vertreten waren , wurden die sämtlichen ans der Tages¬ordnung gestellten An'räge einstimm g angenommen, insbesonderewurde dem Vorstand und dem Aussichtsrat Entlastung erreilt unddie Ausschüttung einer Dividende voa 4 Prozent genehmigt Vonallgemeinem Interesse ist der- Beschluß über die Härdtsfeldbahnund der Linie Reutlingen Gönnigen von der badischen Lokal -eisenbahn. -A - G . um den Preis von 40K '" ON Mark unten Auslös¬ung der bestehenden Bet iebs- und Pachtperträge mü der West -deu schen Eisenbahngesellschaft. Demgemäß wird das Aktienkaoitalder Württemb rgiichen Nkbenbolmen AG um 2 N5g eOl! Markzum Zwecke der Barzahlung er -ö t und ferner werden der Bad .Lokaleisenbahn-SÜG 2 0 OOrO .York 4 '/- / ige Obligationen inZahlung gegeben, d e vorerst n ' ch , an den Markt kommen sollen.Mit Au-nabme weniger Aktien Privater , denen der Rückkauf zumPaitiknrs anpebo rn ist, befinden sich die übrigen Aktien im Besitzdes Konzerns der Westdeutschen Eisenbahngesellschaft und decWürttemde,gischen Staatssinanzverwaltung .



Karl Krauh , Küfer.
Lahn, Hr . Wilh., Lokomotivführer und Frau

Rummelsburg b . Berlin
Billa Lichtenstein.

Burghard, Hr . E - , Priv . mit Fr . Gem . Görlitz
Hofkonditor Lindenberger .

Sinsheimer, Hr . A„ Privatier New-Aork
Werner , Hr . A , Kgl . Landmesser Marburg
von Ris , Hr . Dipl . -Jngenieur Stuttgart
Krasft, Hr . W ., Ingenieur

Kfm . Mayer . König-Karlstr . 1l6 .
Gipperich, Hr. I , Telegr . -Sekretär Dortmund

Villa Mon Repos .
Bötgow , Frau Dr . Hamburg
Brüel, Frau Este „

Park -Billa .
Jemtshoujnikosf, Frl . St . Petersburg
Feige, Frau Rosa , Rittergutsbesitzerin mit

Jungfer Simsdors in Schles.

Geber, Hr . Fritz, Kfm . Berlin
Villa Pauline .

Peter , Hr . August, Gastwirt Stuttgart
Adolf Pfau , Bäckermstr.

Wieder . Hr . M , Kfm . . Nürnberg
Wagnermstr . Pfeiffer jun.

Preuß, Hr . Botenmstr . mit Frau Gem.
Straßburg

Billa Fritz Rath .
Graf , Hr . Theodor, Kfm . Düsseldorf

Gärtner Schober .
Baur , Hr . Karl, K . Forstwart a . D.

Heidenheim a . Br .
Albrecht, Frau Friedrike We . Heilbronn

Kath . Stadtpfarrhaus .
Drobig , Hr . Dr . Augustin, Kgl . Seminar-

Oberlehrer Paderborn
Lina Schulmeister

Heß, Frl . M ., Privatier « Frankenthal

Schüz, Frl . Emilie Calw
Fr . Schweizer . Villa Sofie.

Männert, Hr . Otto, Hptm . und Unterdirektor
d . K . B . Pulverfabrik Ingolstadt

Villa Toussaint .
Crocoll, Hr . M . , Privatier Karlsruhe

Villa Treiber .
Brinkmann , Hr . Geheimrat und Schiffsbau¬

direktor d . kaiserl. Marine mit Frau Gem.
Wilhelmshafen

Obenauer , Frau Johanna Worms
Tincanzer, Frau Geheimrat

Berlin-Wilmersdorf
Fr . Treiber , Kaufmann .

Hofmonn. Hr . Joses , Rentner München
Schloß , Hr . Forbach Lothr .

Charlotte Treiber Ww .
Conzelmann, Fr . Mariej

Thailfingen bei Ebingen

Jakob Tubach Villa Hoheneck.
Baumstark, Frl . Helene Greifswald
Ramelow , Frl . Emilie „

Karl Bollmar Ww.
Keller, Frau Privatier Augsburg
Halbeck , Frau Cena . Baumstrsg. Augsburg
j Haus Waldheim .
Hennig, Hr . C. Kaufmann , mit Frau Gem .

Berlin
Hennig , Hr . Marinebaurat Kiel

Karl Weber , Stichstr . 113.
Sonnenschein, Hr . A . , Buchhändler

Marburg a . Lahn
Eitel, Hr. Paul , Möbelhändler Stuttgart

Forstwart Wengert .
Hertneck . Hr . K. Forstwart Ruit

Villa Wilhelm «.
Eisenbeiß, Frau Anna , Kfmsg . Nürnberg

Zahl der Fremden 4361 .

Lokales.

kv Wildbad , 9 . Juni . Ein von lustigem Uebermut

volles, lebendiges und lebenswahres Bühnenstück ist der 3-

akter „Die berühmte Frau " von Schönthan und Kadelburg .

Mittelpunkt dieses Merkchens ist ein Kampf zwischen Liebe

und Ruhm , begleitet von herzigen Bildern , lustigen Ein¬

fällen, übersprudelndem Humor . Die beiden Dichter haben

gerade in „Die berühmte Frau" eine liebenswürdige, gut

gelaunte Sprachseligkeit gelegt, zu deren Humor man gerne
lacht und deren kritische Oppositionen man mit sanftem
Mitempfinden an sich vorüberziehen läßt . — Baron Römers

vernachlässigte Frau greift zur Feder und wird im Laufe
der Jahre zu einer talentvollen Schriftstellerin, zu einer

„berühmten Frau " . Währd ihrer Studienreise ereignen
sich im Hause ihrer Familie die komischsten Situationen :

Baron Römer verliebt sich in einer hübschen Sängerin und

macht deren Tante den Hof Der Zufall will, daß diese
Tante eine intime Freundin der . berühmten Frau " ist und

sie läßt daher den vernarrten Liebhaber in seiner Rolle , um

ihn zu kurieren. Die Zwischenszenen zeichnen famos die

Abriffe zweier jugendlichen Mädchenherzen, Baron Römers

Töchter Herma und Wally , die „natürlich - " mit Verlobung
endigen . Inzwischen entspinnt sich ein zartes Verhältnis
zwischen dem ungarischen Graf Bela-Palmey und der Sän¬

gerin Ottilie Friedland , das nachher mit einem schweren
Kampf zwischen Liebe und Ruhm abschließt , bei dem aber

die Liebe herrlich siegt . Die zurückgekehrte Gattin des

Barons Römer verzichtet auf die Liebe ihres Gemahls, ver¬

langt nur Freundschaft und versucht ihr Herz ganz in Kunst

aufgehen zu lassen . Doch auch hier siegt die Liebe und

alles kommt zu einem glücklichen Schluß . Der Ruhm wird

in dem Lustspiel mit Humor „niedergemetzelt
" , mit einem

Humor , der dem Stück einen bleibenden Wert gibt, weil

es ein wirklich schöner, schlichter deutscher Humor ist , der

in Kleidung voll witziger Grazie steht , der sich allen Zu¬

hörern geschmeidig ans Herz hängt . — Die Darsteller wett¬

eiferten wieder um die Palme und es ist schwer zu beur¬

teilen , wem dieselbe zukommt . Allen aber noch an dieser
Stelle ein schallendes Bravo !

Wildbad , 9 . Juni. Ein Beifall , wie ihn gestern
Musikdirektor Mr . Crosse mit seiner englischen Militär¬

musik erzielte, hat in dieser Saison hier noch keiner errungen .
Das vorliegende Programm bot musikalischen Ernst und

Humor in bunter Fülle und Mr . Crosse repräsentierte mit

seinen Engländern eine vortrefflich geschulte Kapelle. Ganz

besonders gefiel die „musikalische Plauderei"' über eine nord¬

amerikanische Negerhochzeit . Eine wahre Begeisterung er¬

forderte aber die Dreingabe : . Die Wacht am Rhein " und

„Die Nationalhymne " .

Heute Abend 8/ - Nhr :

Sinfonie - Konzert .

Solistin k' rl . Nklitz Lrem , Oessug , aus Stuttgart.

äss
Lur - Orcksstsrs

'WiläkLä .
I-oitunA : A . krem , liöittAl. Nasikäirsktor .

UoimerslnA äen 9 . Imii

navlliuiltax « 4 - 5 llbr .
1 . knseb ärsuk los, Nsrsob lll»n
2. Ouvorturo „ller keousss " ^ ubar
3 .

'Hiestei -Ousärillo Straus«
4 . s . Der AsugioriAe , lueä Sobubvrt

k . lllumsngiuss , l-ioä Ilalin
5 Noloilion aus „kreemss " Wsber
6 . ^ us Urlaub, Lolba kskibsob

<len 10 . 1uu ! ,
i»»rA6 >!8 8— 9 llln -

1 . a Okoral : Okrist ist srstanäen .
k . Saobsan Weimars Vollislieä. lüs -.t

2 Ouvertüre „dlameasteisr" Leetboven
3 . krsuenwüräe , Walter Strauss
4. Lallabile .

^ bert
5. lilin ^ lbnmblatt. Wagner
6 . kosetta , Nanurlra kaust

Druck und Vertan der Beruh. Hofmann scheu Buchdruckerei in
Wildbad . Verantwortlich : i. V . : Baut Köhler daselbst.

Wildbad .
Die in Nro . 124 dieses Blattes näher beschriebenen beiden

Bauplätze
der Ivredrictz Kaag , Wegwarts Ehefrau hier, kommen am nächsten

Montag, den 13 . d. Mts « , vormittags 11 Uhr
kehtmcrts zur Versteigerung.

Den 9 . Juni 1910
K. Grnndbnchamt :

Gerichtsnotar Gberdorfev .

Meiner werten Kundschaft zur gefl. Nachricht, daß ich
unter

« o. UV
an das Telefonnetz angeschlossen bin.

Juchs , Bäckermkiker,
Wennbcrchstv .

- o-

Empfehle alle Sorten

NrrelrwLrorr , Roggenbrot .
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kanorama - Hotels
an äer Lsrgbabn - Baltsstello
^.vsgavg am Hotel Sslte .vus

ViiAvnvkmvr sek stiller ^ ulevtkalt

IIuvorKltzieklieke ^ ussiekt

koiN 08 6 Äl
'
6 - R 08 lL 1irLIlt

Direktion :
Jntendanzrat keler Kiebig .

Heule geschloffen.

Freitag , den 10 . Juni 1910 .

Der Jamilientag
Lustspiel in 3 Akten von

Gustav Kadelburg .

V . 0 . 8 .
Heute Donnerstag abend

V- S Uhr :

Uoiiul8-
Vor8LinmIunK

im Gasthof z . „Badischen Hof"
Tagesordnung :

1 . Plotzfrage
2 . Neuwahlen
3 . Verschiedenes

Das Erscheinen sämtlichrr Spieler
ist dringend notwendig.

Der Vorstand .

2̂ 18 ^
'2020222222202022202222222020222022220228

Oesokwistor llorkkeimer
^. - ueden ävr üotrlpotkvkv. ^

.«».» ——
Wir empfehlen aus unserem Lager

D Handschuhe
^ Kravatten
D Jabots
^ »Kcharpes

Gürtel
Taschen

K- Portemonnaies ^
H Manschettenknöpfe H

Schürzen
Wäsche
Kragen
Manschetten
Taschentücher
Strümpfe
Socken
Hosenträgcr

2-7* No
»st

Mützen
Hütchen

Häubchen
Lätzchen

Kleidchen
Nöckchen

Kittelchen
Leibchen usw -

Ein tüchtiges s73

Uääodtzn
sucht Stelle als Serviererin über
mittag oder als Zimmermädchen.

Wer, sagt die Exped. ds . Bl.

sV
4^

4)
-«-s
«r

S
4-
L-
4)
2

4S

LieiSteuer ! !

„Nlrnsi» MosNtonseyven'

n Pr Kirr m ß
kostet gesunder, wohlbekömmlicher Haus¬

trunk aus dem echten Plochinger
Apfelmoststoff , der nur ans Früchten
besteht , deshalb gesetzlich erlaubt ist.

Pakete ü 150 , 100 , 50 Liter in allen

besseren Geschäften zu haben oder direkt von Weist A Co .,

Plochingen a. N.

8We«kl>MosllMserven-7sbnk Ulm
Lo/»vposv»S/VUEISVKN-

<D
Cd

Zu haben in Wildbad bei Adolf
K -rrrrnrn . Prinz v . Oldenburgstr .

SrLvKvll
sind jetzt am süßesten u. billigsten

per Stück von 5—10 Pfg .
bei Theodor Bechtle .

^ nlomokil -

vom LgMkvk ur

VON Wiläkriü III
uvä 2urüc

Wildbad ab S .35

.. .. S .00

.. „ S.30

VvrkinännK
iä Lurx 1-l.t 2 Lus

LOll LNLKI 0810 VI 0

Enzklösterle an 10 .15
2 .30

.. „ 4 .00

Enzklösterle ab 1V.30
.. 2 .40

„ „ S .30

We . rnietung von Antom
Kvößeve Houven rverd

^lällere Ausüunkt erteilt 14

Wildbad an 11 .00

. . „ L.10

„ .. « .00
obrl'en zu jeder HcrgeszeiL
en biktigst crusgefüHrt .
rr?-I l ^ kb .iok . Telefoci 62 .

Gruhc Geldlotterie derMi
'
mcheaer Am ; stelluug

Ziehungen unwiderruflich ohne Verschub : 18 . Juli , 16 . August, 12 Sept .,
4 . Oktober, Zi . Oktober Schlußziehnng . Jedes Los gültig für alle
5 Ziehungen ohne Nachzahlung. 1 Ausstellungslos in eleganter Brief¬
mappe mit 6 Künstler-Postkarten kostet Mark 1 50 . 1 Mark das Los

empfiehlt M . »»

Wei « 8 - und

Kol - Wsin «

(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen empfiehlt

I r . Lvssler
Weinhandlung .

deckten
nLssencle uncl trockene Scknppenkieckte

skropk . kkremn, UnutLUSscklLAe rUer -̂ rt

okksns ffüks
lZeinsckLZen, veinAesckvüre, -^äerdeine, dose
l inL ^r , alte Wunden sinä ott sekr kartnackiA ;
wer bisher vergeblich koMe
gekeilt ru weräen. macke nock einen Versuck

mit cier oestens bewZkrten
k? ino - Tslbs

frei von sckäcll. Lestanckteü. Dose u .2,25 .
Vankscln eiben geken täglick ein.

^lur eclit in Onginalpackvng weik -grün -rol
u . fa . Zckukert S Lo., XVeinookka -Orcs^en .

fLlscliungen weise man rurück.
2u Kaden in clen ^potkeken .

SokvIIKselr ^

Iiul »«4 >uu

empfiehlt A . MLumenthnk .
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